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1 Anlass, Aufgabenstellung, Methode  

Auf Fl-Nrn.: 516, 516/1, 523, 524, 526, 536 und 537, Gemarkung Reißing ist auf einer 

Fläche von etwa 18,6 ha die Errichtung einer Freiflächen-Photovoltaikanlage (Solarpark) 

geplant (Abb. 1). Ziel des vorliegenden Gutachtens war den Eingriffsbereich auf Vor-

kommen und eine mögliche Betroffenheit von bodenbrütenden Offenlandarten zu prü-

fen. Hierzu wurde die Fläche inklusive eines mindestens 100 Meter breiten Puffers zu 

Offenlandbereichen hin viermal zur Brutzeit der Zielarten kontrolliert. Die Kontrollen 

wurden am 5.4., 24.4., 16.5. und 28.6.2024 bei niederschlagsfreier und windarmer Wit-

terung durchgeführt. Am 5.4. und 28.6. wurden Klangattrappen zum Verhören von Reb-

hühnern bzw. Wachteln eingesetzt. 

 

 

Abbildung 1: Lage des geplanten Solarparks (Quelle: Entwurfsplanung Solea GmbH. Stand 21.08.2024) 
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2 Untersuchungsgebiet  

Die für die PV-Anlage vorgesehen Fläche liegt im Donau-Isar-Hügelland im Bereich ei-

ner abwechslungsreichen Agrarlandschaft. Die für den Solarpark vorgesehenen Fläche 

erstreckt sich über einen Hügel. Der nördliche und westliche Abhang grenzt an Wälder. 

Nach Süden reicht der Geltungsbereich bis in das Tal, in dem ein Entwässerungsgraben 

beginnt (Abb. 2). Östlich vom Vorhabensbereich schließt ein Schotterweg an (Abb. 9). 

2024 wurden auf der für den Solarpark vorgesehenen Fläche fast ausschließlich Win-

tergetreide angebaut. Der dichte und schnelle Aufwuchs bzw. das Fehlen von Beikräu-

tern spiegeln intensiven Dünger- und Herbizideinsatz wider (Abb. 2 bis 6). Zwischen den 

Feldern finden sich schmale Grünwege (Abb. 7 und 8).  

 

 

Abbildung 2: Topographie und 2024 angebaute Feldfrüchte, rote Linien: Flächen des geplanten Solarparks, Hinter-

grund Quelle: https://geoportal.bayern.de/bayernatlas/) 

 

https://geoportal.bayern.de/bayernatlas/
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Abbildung 3: Dicht und hoch stehende Wintergerste auf dem Acker mit den Fl-Nrn. 523,524 und 526 am 24.4.2024 

 

 

Abbildung 4: Dicht und hoch stehender Wintergerste auf dem Acker mit den Fl-Nrn. 523,524 und 526 am 28.6.2024 
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Abbildung 5: Noch niedrig und lückig stehender Winterweizen auf dem Acker mit den Fl-Nrn. 516 und 516/1 am 
24.4.2024 

 

 

Abbildung 6: Dicht und hoch stehender Winterweizen auf dem Acker mit den Fl-Nrn. 523,524 und 526 am 28.6.2024 
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Abbildung 7: Grünweg zwischen den Fl-Nrn. 516/1 (rechts) und 523 (links) am 24.4.2024 

 

Abbildung 8: Grünweg zwischen den Fl-Nrn. 526 (rechts) und 536 (links) am 24.4.2024 
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Abbildung 9: Schotterweg östlich von Fl-Nrn. 523 (links) am 24.4.2024 

 

Abbildung 10: Nachgesäter Streifen am östlichen Rand von Fl-Nr. 516/1 am 24.4.2024 
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3 Vorkommen und Betroffenheit bodenbrütender Offenlandarten 

2024 wurden auf der für den Solarpark vorgesehenen Fläche zwei Reviere von Feldler-

chen festgestellt. Diese waren innerhalb des Wintergerstenfeldes besetzt (Abb. 11). 

Dieser Acker ist wegen der Ausbildung einer exponierten Kuppe für Feldlerchen beson-

ders attraktiv. Es ist davon auszugehen, dass ohne Vermeidungsmaßnahmen vom Bau 

des Solarparks die beiden Reviere von Feldlerchen betroffen sind. 

Außerdem wurde am 16.5. im Bereich des Grünwegs zwischen Fl-Nrn. 516/1 und 523 

eine Wachtel festgestellt (Abb. 11). Nachdem die Art später nicht mehr bestätigt werden 

konnte und Mitte Mai die Hauptdurchzugszeit von Wachteln bei uns ist, ist davon aus-

zugehen, dass es sich um einen Durchzügler gehandelt hat. Eine Betroffenheit der loka-

len Population von Wachteln durch das Vorhaben ist nicht gegeben. 

 

Abbildung 11: Lage der Revierzentren (weiß) von Feldlerche (F),Grauammer (G) und Schafstelze (S) und des Auf-

enthaltsortes einer durchziehenden Wachtel (gelb, W), rote Linien: Flächen des geplanten Solarparks, rot gestrichelt: 

100-Meter Puffer, Hintergrund Quelle: https://geoportal.bayern.de/bayernatlas/) 

Innerhalb des 100-Meter-Puffers fand sich 2024 ein weiteres Revier der Feldlerche und 

zwei Reviere der Schafstelze (Abb. 11). Obwohl Feldlerchen und Schafstelzen in unmit-

telbarer Nähe des Zaunes von Freiflächenphotovoltaikanlagen und bei Anlagen mit grö-

https://geoportal.bayern.de/bayernatlas/
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ßerem Reihenabstand auch zwischen den Modulen brüten können (PESCHEL & PESCHEL 

2023, LfU 2022, BANDELT ET AL. 2020, PESCHEL ET AL. 2019, RAAB 2015, KNIPFER & RAAB 

2013, LIEDER UND LUMPE 2011, eigene Beobachtungen z.B. beim Monitoring einer FF-

PV-Anlage bei Schwarzach/Hengersberg im Jahr 2024), wird von Naturschutzbehörden 

dieser Sachverhalt noch als ungeklärt betrachtet und davon ausgegangen, dass auch 

die Reviere von Feldlerche und Schafstelze bis zu einem Abstand von 100 Meter von 

der Umzäunung vom Vorhaben betroffen sein können. 

Im Bereich eines stillgelegten Ackers mit Gräsern und einzelnen Karden in der südwest-

lichen Ecke des 100-Meter-Pufferbereischs war 2024 ein Grauammernrevier besetzt 

(Abb. 11 und 12). Als Singwarten wurden die über die Gräser hinausgewachsenen Kar-

den genutzt. Die Grauammer meidet zwar unmittelbare Waldrandnähe, ist im Gegensatz 

zur Feldlerche jedoch an Vertikalstrukturen gebunden. Zäune und niedrige Sträucher 

werden nicht gemieden sondern sind bei Fehlen weiterer Vertikalstrukturen wichtige 

Habitatelemente. Der durch den geplanten Solarpark entstehende Zaun ist, soweit die-

ser höchstens mit niedrigen Büschen und lückig begrünt würde, als Habitatbereicherung 

einzustufen. Auch könnte die Grauammar von dem gegenüber der Ackernutzung zu 

erwartenden stärkerem Aufkommen von Insekten, die für die Aufzucht der Jungen wich-

tig sind, profitieren. Negative Auswirkungen auf die lokale Population der Art sind durch 

das Vorhaben nicht zu erwarten. 

 

 

Abbildung 12: Revier der Grauammer in einem stillgelegten Acker mit Gräsern und einzelnen Karden in der südwest-
lichen Ecke des 100-Meter-Puffers am 28.6.2024 
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4 Vorkommen weiterer planungsrelevanter Vogelarten 

Auf der für den Solarpark vorgesehenen Fläche brüteten 2024 keine weiteren planungs-

relevanten Vogelarten. Innerhalb des 100 Meter Puffers fanden sich drei Reviere der 

Dorngrasmücke, zwei des Neuntöters und eines der Klappergrasmücke (Abb. 13). Fast 

alle Reviere lagen im Bereich der Gehölz- und Hochstaudenfluren im südwestlich bzw. 

im nordöstlich des geplanten Solarparks (Abb. 14). Nur ein Dorngrasmückenrevier fand 

sich unabhängig von diesen Flächen im Bereich eines Rapsfeldes im südöstlichen Puf-

ferbereich. Negative Auswirkungen auf das Vorkommen dieser drei Arten sind durch das 

Vorhaben nicht zu erwarten. Vielmehr ist davon auszugehen, dass die Realisierung des 

Vorhabens für diese und weitere an Gebüsch und kräuterreiche Säume gebundene Ar-

ten gegenüber der jetzigen Nutzung als Acker eine Verbesserung der Habitatstrukturen 

und insbesondere des Angebots an Insekten mit sich bringt. 

Als Nahrungsgäste wurden innerhalb des Geltungsbereichs einschließlich des 100 Me-

ter Puffers Mäusebussard und Turmfalke beobachtet. Negative Auswirkungen auf die 

lokalen Populationen dieser Arten sind durch das Vorhaben nicht zu gegeben. 

 

Abbildung 13: Revierzentren weiterer planungsrelevante Vogelarten: Dorngrasmücke (D), Klappergrasmücke (K) und 

Neuntöter; rote Linien: Flächen des geplanten Solarparks, rot gestrichelt: 100-Meter Puffer, Hintergrund Quelle: 

https://geoportal.bayern.de/bayernatlas/) 

https://geoportal.bayern.de/bayernatlas/
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Abbildung 14: Neuntöterhabitat mit Gehölzen östlich Fl-Nr. 516/1 am 24.4.2024 

 

5 Fazit 

Vom Vorhaben sind maximal drei Reviere der Feldlerche und zwei Reviere der Schaf-

stelze betroffen. Um artenschutzrechtliche Verbotstatbestände nach § 44 Abs.1 Nr. 3 

i.V.m. Abs. 5 BNatSchG zu vermeiden, sind geeignete Vermeidungs- und CEF-

Maßnahmen zu planen. 

Darüber hinaus sollte die Grünordnung auf die Förderung von niedrigen, schirmförmig 

wachsenden Hecken, blütenreichen Wechselbrachen und an Blütenpflanzen und Amei-

sen reiche Magerflächen abzielen. Auch im Falle einer aus zooökologischer Sicht 

durchaus wünschenswerten Beweidung sollten mindestens 25 % Wechselbrachen an-

geordnet werden. 
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